
VON DANIEL FREESE

¥ Löhne. Laut dem „Spiegel“
werden auf dem deutschen Ar-
beitsmarkt händeringend
rund 97.000 Ingenieure ge-
sucht. 39 Prozent aller Bache-
lorstudenten in den Ingenieurs-
disziplinen aber werfen vorzei-
tig das Handtuch, immer weni-
ger Schüler entscheiden gar
erst für diesen Bildungsweg.
„Fit für’s Studium“ heißt das
Förderprojekt des August-
Griese-Berufskollegs, das ge-
gen diesen Trend kämpfen will.
Schützenhilfe im Kampf gegen
die Bildungsmisere leistet die
Hochschule Ostwestfalen-
Lippe.

„Es droht ein gewaltiger Man-
gel an Fachkräften“, erklärt
Bernd Wemhöner, „als Pädago-
gen müssenwir daalleMittel aus-
schöpfen, um unsere Schüler
bestmöglichauf ihr Studium vor-
zubereiten.“

Das gerade aus der Wiege ge-
hobene lokale Förderprogramm
lässtden stellvertretenden Schul-
leiter des „AGB“ enthusiastisch
in die Zukunft blicken: „Fit für’s
Studium“ sei ein „großartiges Pi-
lotprojekt“ und die wohl „engste
Kooperation in der Geschichte“
seiner Schule.

„Eng verzahnt“ mit der Fach-
hochschule Ostwestfalen-Lippe
sollen zwei Klassen á 30 Schüler
für kommende FH-Klausuren
gewappnet werden. Die Fach-
hochschule mit Sitz in Lemgo,
Detmold und Höxter entsendet
vonnun an wöchentlich zwei Tu-
toren an das Berufskolleg, um
den Löhner Pennälern auf die
Sprünge zu helfen.

„In der Regel scheitert das Stu-
dium am mathematischen Teil“,
meint Lehrer Oliver Oberschelp
vom „AGB“. Das Problem liegt
laut seinem Kollegen Wilhelm
Sprinke in der „Grundmathema-
tik“: „Da wo moderne Mittel wie

der Taschenrechner wegfallen,
wird’s eng. Wurzeln, Klam-
mern, Binominalrechnung sind
Themen der Sekundarstufe
Eins. Die weiterführenden Schu-
len kommen ihrer Ausbildungs-
aufgabe da nicht nach.“

Besonders schwer hätten es
laut Programmkoordinator Ste-
fan Heiss aber die so genannten
„FOS-Schüler“. Diese schon fer-
tig Ausgebildeten erhalten nach
nur einem Jahr am Berufskolleg
ihr Fachabitur. „Die sind meist
raus auf dem Stoff“, so der Pro-
fessor der Hochschule Ostwest-
falen-Lippen.

Hauptsächlich sollen die Tu-
toren Viktor Morlang und Da-
niel Heinbach Mathematik also
für die zugänglich machen, die

es nach der Ausbildung noch ein-
malwissen wollen. In Lemgo stu-
dieren die beiden Matheasse
Elektrotechnik im dritten Semes-
ter. „Im Studium müssen wir
uns Tag für in neuen Stoff einar-
beiten. Gerade deshalb können
wir die Schüler gut verstehen
und locker mit ihnen zusammen

arbeiten“, so Morlang (28). Sei-
nemStudienfreundDaniel Hein-
bach (25) haben „komplexe Zu-
sammenhänge schon immer
Spaß gemacht. Die Lerngruppe
ist der beste Weg um diese zu
knacken. Dabei wollen wir hel-
fen.“

Vaseem Aslan freut sich auf

die unerwartete Hilfe: „Drau-
ßen in der Arbeitswelt ist man
doch alleine. Ich habe noch 40
Jahre im Job vor mir, da will ich
bestmöglich vorbereitet sein.
Für die neue Hilfestellung bin
ich sehr dankbar.“

„Mathe soll im Studium sehr
schwer sein. Noch bin ich gut,
das will ich aber bleiben“, erklärt
Daniel Heide (19) seine Motiva-
tion sich auch neben dem regulä-
rem Unterricht mit Gleichun-
gen und Quadraten zu beschäfti-
gen. Sein Ziel: Elektroingenieur.

„Wir helfen gerne. Beide Sei-
ten gewinnen durch die Zusam-
menarbeit“, freut sich Prof. Dr.
Uwe Meier über die „tolle und
besonders freundliche Koopera-
tion“.

¥ Kreis Herford/Bielefeld. Das
Hauptzollamt Bielefeld hat am
vergangenen Wochenende mit
33 Einsatzkräften der Finanz-
kontrolle Schwarzarbeit der
Standorte Bielefeld, Hamm,Her-
ford und Paderborn im Rahmen
bei einer Schwerpunktprüfung
185 Gastronomiebetriebe unter
die Lupe genommen.

Dabei wurden 822 Personen
von den Ermittlern befragt.
Währendbei einer großen Mehr-
heit der kontrollierten Beschäf-
tigten alles in Ordnung war, wur-
den die Beamten aber in mehr
als 60 Fällen fündig. Es gab
´ 22 Hinweise bei Arbeitneh-
mern auf Leistungsbetrug,
´ fünf Hinweise bei Arbeit-
nehmern und fünf Hinweise bei
Arbeitgebern auf Verstoß gegen
arbeitsgenehmigungsrechtliche
Vorschriften,
´ 37 Hinweise darauf, dass Be-
schäftigte nicht zur Sozialversi-
cherung angemeldet waren.

Bereits an den Prüfungstagen
wurden acht Strafverfahren ge-
gen Arbeitnehmer wegen des
Verdachtes auf Leistungsbetrug
und zwei Strafverfahren gegen

Arbeitgeber wegen des Verdach-
tes der Nichtanmeldung von Ar-
beitnehmern zur Sozialversiche-
rung sowie fünf Ordnungswid-
rigkeitsverfahren gegen Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber wegen
des Verdachts der Beschäfti-
gung ohne Arbeitsgenehmigung
eingeleitet, teilte der Zoll mit.

„Von allen Kontrollen wer-
den wir jetzt die Daten auswer-
ten. Sollten sich die Verdachts-
momente bestätigen, werden
wir entsprechende Ermittlungs-
verfahren einleiten“, sagt Ste-
phan Peters, Sprecherdes Haupt-
zollamts Bielefeld. „Dies wird al-
lerdings noch einige Wochen in
Anspruch nehmen.“ „Es hat sich
aber bereits jetzt bestätigt, dass
bei schönem Wetter, insbeson-
dere im Bereich der Außengas-
tronomie, vermehrt Aushilfs-
kräfte, die nicht zur Sozialversi-
cherung angemeldet sind, einge-
stellt werden“, so Peters.

Das Hauptzollamt ist zustän-
dig für den Regierungsbezirk
Detmold, den östlichen Teil des
Regierungsbezirkes Arnsberg so-
wie den südlichen Teil des Regie-
rungsbezirkes Münster.

¥ Die Hochschule Ostwestfa-
len-Lippe wurde 1971 gegrün-
det und ist mit Lemgo, Det-
moldund Höxter andreiStand-
orten vertreten. Neben dem
Bauingenieurwesen, Maschi-
nen- und Elektrotechnik bietet

die Hochschule unter anderem
auch die Fachbereiche Archi-
tektur, Medienproduktion, Le-
bensmitteltechnologie, Land-
schaftsarchitektur und Um-
weltplanung an. Informatio-
nen unter  www.hs-owl.de

¥ Löhne. Die Unteroffiziere der
Schützengesellschaft Löhne von
1924 halten am Samstag ihr dies-
jährige Pokalschießen ab. Um
15 Uhr beginnt die Veranstal-
tung mit einer Versammlung.

Danachwollen die Pokalverteidi-
ger Daniela Börner und Peter
Klausing ihren Erfolg vom näch-
ten Jahr wiederholen. Spies Uwe
Kley hat für Essen und Trinken
gesorgt.

ZollprüftGaststätten
aufSchwarzarbeit

Mehr als 60 Verfahren nach Schwerpunktkontrolle

PokalschießenderUnteroffiziere

¥ Löhne (nw). 22 Wohnmobile
der Löhner Wohnmobilisten, so
viel wie noch nie, machten sich
am letzten Augustwochenende
auf zur Sommerfahrt nach Stadt-
oldendorf, um in geselliger
Rundeund mit demeigenen Mo-
bildie Stadt am Randedes Natur-
parks Solling-Vogler, zwischen
Ith und Hils inmitten des Weser-
berglandes zu erkunden.

Zahlreiche Freizeitaktivitä-
ten, wie z.B. Wandern , eine Rad-
tour, Abtauchen in das erfri-
schende Wasser des Freibades
und ein Besuch der über 750
Jahre alten Homburgstadt Stadt-
oldendorfs standen auf dem Pro-
gramm.

Dabei kam auch der gesellige
Teil nicht zu kurz. Bis spät in die
Nacht drehten sich die Themen
um Touren, Reiseerlebnisse und
Stellplatzbeurteilungen. Es wur-
den Tipps gegeben und Fahr-
zeug oder Einbauten gleich an
Ort und Stelle begutachtet.

Organisiert hatte die Reise
Wohnmobilstammtischteilneh-
mer Rüdiger Pahmeier. Der Löh-
ner Wohnmobilstammtisch or-
ganisiert über das Jahr mehrere

Fahrten und Treffen. Das
nächste Treffen am Wochen-
ende 24. bis 26. Oktober steht
schon fest. Es steht unter dem
Motto: „Warum in die Ferne
schweifen“ und findet auf dem
Wohnmobilstellplatz statt.

Eingeladen zum Treffen um
den „Großen Preis von Löhne“
sind alle Stammtischteilnehmer
des Löhner Stammtischs, sowie
Stammtische und Wohnmobil-
clubs aus anderen Regionen.
Mit einem abwechslungsrei-

chen Programm sollen die
Wohnmobilisten Löhne und
Umgebung kennen lernen und
auch alteingesessene Löhner
werden ihre Heimat mit ande-
ren Augen entdecken.

Seit April hat Löhne einen
Wohnmobilstellplatz, der be-
reits, obwohl noch nicht in den
Stellplatzatlas ausgewiesen, flei-
ßig von Mobilen aus ganz
Deutschland und den Niederlan-
denangefahren wird. Zu verdan-
ken hat die Stadt diesen Platz ei-

ner Initiative, die sich innerhalb
des Wohnmobilstammtisch
Löhne gefunden und mit eige-
nen Mitteln den Ausbau der
Wiese neben dem Hallen/Frei-
bad zum befestigten Stellplatz
mit Strom und Wasser ,so wie
der Möglichkeit zur Entsorgung
finanziert hat.

Die Stellplatzmacher hoffen,
dasssichLöhne unterden Wohn-
mobilfahrern als attraktives Ziel
durchsetzen wird und setzen al-
les daran Löhne in Wohnmobil-

kreisen bekannt zu machen. Mit
jedemWohnmobil, das den Stell-
platzanfährt und seine Stellplatz-
gebühr entrichtet, wird nicht
nur die Unterhaltung des Plat-
zes gesichert, sondern jedes Mo-
bil lässt nach ausgewiesenen Stu-
dien in der Regel pro Tag auch ei-
nen Betrag von 75,46 Euro im
Einzelhandel, in der Gastrono-
mie, bei Sport- und Freizeitver-
gnügen.

Die Stellplatzbetreiber wür-
den sich über Unterstützung
und Kooperation aus eben die-
sen Kreisen freuen, insbeson-
dere besteht Interesse an einer
Zusammenarbeit mit den Betrei-
bern des Hallen/Freibades, dem
Kulturamt und dem Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclub,
um den mobilen Gästen interes-
sante und abwechslungsreiche
Angebote bieten zu können.

Der Septemberstammtisch am
29. September findet ab sofort um
19.30 Uhr in der Gastronomie
„Zur Traube“ Bahnhofstr. 18,
32584 Löhne statt, da die Gastro-
nomie in den Tennishallen im
Dall in der Winterzeit geschlossen
hat.

¥ Kreis Herford (rab). Ge-
schicklichkeit, Wissen und Ori-
entierungssinn sind beim Feuer-
wehrmarschdes Löschzuges Eils-
hausen um den Friedel-Mester-
Pokal gefragt. Dass schon an Pos-
ten 3 keines der dreiköpfigen
Teams mehr ankam, lag nicht an
diesen, sondern daran, dass die
Puzzle-Teile der Karten ver-
tauscht worden waren.

Doch im Handy-Zeitalter ist
das kein großes Problem. Die
Suchtruppsfanden alle 13 Mann-
schaften und brachten sie auf
den rechten Weg zurück. Eigent-
lich soll nicht Orientierung die
Mannschaften fordern, sondern
die mal kniffligen, mal spaßigen
Aufgaben an der Strecke des tra-

ditionell während des Feuer-
wehrfestes des Löschzuges Eils-
hausen ausgetragenen Wett-
kampfs. Start und Ziel sind im
Feuerwehrgerätehaus Eilshau-
sen, die rund sechs Kilometer
lange Strecke führte zum Teil
durch den Reesberg, wegen des
Kartenfehlers ein wenig weiter
als geplant, und durch den Ort.
Wieder in der Halle hieß es war-
ten. Mit 12.885 Punkten er-
reichte die Mannschaft Kirchlen-
gern Mitte ein gutes Ergebnis,
aber nur das Zweitbeste: mit
13.447 Punkten übernahm das
Team der Feuerwehr Löhne
Bahnhof 2 den Pokal vom Vor-
jahressieger.

Die Stationen stellten unter-

schiedliche Anforderungen. Mal
galt es den Inhalt eines zum Teil
mit Münzen gefüllten Glases zu

schätzen, mal Gummistiefel
möglichst weit zu schleudern.
An einer Station mussten mit ei-

nem zusammengerollten
Schlauch Wasserflaschen umge-
kegelt werden. Die Mitglieder
der Reservistenkameradschaft
Herford scheiterten hier ebenso
wie eine vor ihnen gestartete
Mannschaft der Jugendfeuer-
wehr. Schlauch aufpumpen, in ei-
ner Schüssel mit Wasser das Loch
suchen, Flicken drauf – eigent-
lich für jeden Radler eine zu be-
wältigende Aufgabe, doch die
Stoppuhr machtedas Schlauchfli-
cken zu einer feucht-schwierigen
Angelegenheit.

Beim abendlichen Ball feierten
erste und zweite Sieger wieder ge-
meinsam. Mit Frühschoppen
und Familiennachmittag endete
das Fest am Sonntag.

Studium an drei Standorten

¥ Löhne (nw). Auch in diesem
Jahr veranstaltet der Waldkin-
dergarten „Die Waldwichtel“ ei-
nen „Tag im Wald“ in Zusam-
menarbeitmit demGesundheits-
zentrum „Der Lebensbaum“.

Am Samstag, 13. September,
von 10 bis 13 Uhr können Kin-
der im Alter vonzwei bis drei Jah-
ren die Gohfelder Tannen er-
obern. Nebenbei gibt es die Mög-
lichkeit einen Einblick in das All-
tagsleben des Waldkindergar-
tens zu bekommen.Es werden si-
cherlich viele Dinge gefunden,
die zum Bauen, Basteln, Beob-

achten und Klettern einladen.
Geschichten werden erzählt und
Lieder gesungen.

Bitte Rucksack mit Proviant,
Gummistiefel und wetterfeste
Kleidung mitbringen. Die Beglei-
tungeines Erwachsenenist erfor-
derlich. Treffpunkt für diesen
Kurs ist das Naturhaus (ehem.
Naturfreundehaus) in Gohfeld,
In den Tannen 63.

Eine Anmeldung im Gesund-
heitszentrum „Der Lebens-
baum“ ist bis Donnerstag, 11.
September, unter Tel. (0 57 31)
78 51 53 möglich.

EinmalindenReesbergundeinwenigweiter
Beim Feuerwehrmarsch siegt die Löschgruppe Löhne-Bahnhof 2 vor Kirchlengern

Daumen hoch: Die Tutoren Viktor Morlang (v.l.) und Daniel Heinbach, die Schüler Vaseem Aslan und Daniel Heide, sowie Prof. Dr. Stefan
Heiss von der Hochschule OWL, Wilhelm Sprinke Lehrer an der August-Griese-Schule, der stellvertretende Vorsitzende Bernd Wemhöner als
auch Initiator Oliver Oberschelp sind vom "Pilotprojekt" überzeugt.  FOTO: DANIEL FREESE

GroßeGruppe: Die Löhner Wohnmobilisten auf dem Stellplatz in Stadtoldendorf.  FOTO: NW

GroßerAndrangbeiderSommerfahrt
Löhner Wohnmobilisten fahren nach Stadtoldendorf / Stellplatz am Freibad wird gut angenommen

„Fitfür’sStudium“
Um dem Fachkräftemangel entgegen zu wirken, lädt das August-Griese-Berufskolleg Tutoren ein

¥ Löhne (nw). Notfall bei ei-
nem Kleinkind: verschlucken ei-
nes Fremdkörpers, trinken von
Reinigungsmitteln und sonstige
kleine Katastrophen. Einen
Kompaktkurs zur Ersten Hilfe
am Kind bietet das DRK Löhne
in der Brunnenstraße 140 am
Samstag, 20. September, von 9
Uhr bis etwa 16 Uhr an.

Eltern, Erzieherinnen, Baby-
sitter und Tagesmütter erfahren
hier, wie sie bei Knochenbrü-
chen, Verbrennungen, Schürf-
oder Platzwunden und anderen
Notfällen richtig reagieren.
„Wir bringen den Teilnehmern
die Erstversorgung für Kinder
vom Säuglings- bis zum Schulal-
ter bei“, berichtet Lehrgangslei-
terin Kerstin Wende. „Wir spre-
chen Kinderkrankheiten an, wie
Masern, Mumps oder Röteln, er-
klären die ersten Anzeichen und
geben Tipps für die Erstbehand-

lung.“
Hauptsächlich ist der Lehr-

gangauf die Reanimation gerich-
tet. Da es viele neue Erkennt-
nisse in der Medizin gibt und ei-
nige Methoden erneuert wur-
den, empfiehlt das DRK Löhne,
alle zwei Jahre die Erste-Hilfe-
Kenntnisse aufzufrischen.

„Viele haben vor langer Zeit
den letzten Erste Hilfe Kurs be-
sucht, daher sollte man das Wis-
sen regelmäßig auf den neusten
Stand bringen und üben“, infor-
miert Alexander Hermelink,
Rotkreuzleiter in Löhne. An-
hand von Puppen und Präsenta-
tionen auf Folien werden den
Teilnehmern die lebensretten-
den Methoden beigebracht.

Die Lehrgangsplätze sind auf
15 Teilnehmer begrenzt. Anmel-
dungenund Infos beim DRK un-
ter der Tel. (0 52 23) 9 29 70
www.drk-herford-land.de.

¥ Löhne/Bielefeld (nw). Vor
dem Prüfungsausschuss der In-
dustrie- und Handelskammer
Ostwestfalen zu Bielefeld (IHK)
haben jetzt zwei Teilnehmerin-
nen die Fortbildungsprüfung
zur „Controllerin IHK“ erfolg-
reich abgelegt. Eine von ihnen
ist die Löhnerin Sylvia Bajorat.

Deren Aufgaben werden un-
mittelbar aus dem Anforde-

rungsprofil der Unternehmen
abgeleitet, das auf kleine und
mittelständische Unternehmen
ausgerichtet sei, so die IHK. Ge-
rade sie suchten für die Unter-
nehmensführung und -steue-
rung erfahrene Controller. Die
Prüfung sei mit Klausuren, einer
praktischen Übung, einer Pro-
jektarbeit und einem Fachge-
spräch sehr anspruchsvoll.

EinTag
imWald

Angebot der Waldwichtel am kommenden Samstag

Wieweitfliegter? Torsten Schmidt von der Reservistenkamerad-
schaft Herford beim Gummistiefelwerfen.   FOTOS: RALF BITTNER

ErsteHilfe
beiKindern

Deutsches Rotes Kreuz bietet Kurs an

IHKkürtControllerinnen
Löhnerin absolvierte die Prüfung erfolgreich
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